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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb für ein Bo-
denpflegegerät, insbesondere für ein Bohnergerät, zum
rotierenden Antreiben einer Pflegescheibe, wobei der
Antrieb eine Antriebswelle aufweist, die mittels Mitnah-
menocken einen Mitnahmeteller antreibt, welcher Mit-
nahmeteller über Antriebsfinger auf Widerlager der Pfle-
gescheibe einwirkt, wobei der Mitnahmeteller in axialer
Richtung durch eine Feder in Richtung auf die Pflege-
scheibe beaufschlagt ist.
[0002] Ein Antrieb für ein Bodenpflegegerät der in Re-
de stehenden Art ist bspw. aus der DE-A1 197 28 927
bekannt, bei welcher ein- oder beidseitig mit einem Pfle-
gebelag versehene Pflegescheiben vorgesehen sind.
Diese Pflegescheiben werden über einen, durch Mitnah-
menocken einer Antriebswelle angetriebenen Mitnah-
meteller mitgeschleppt, wobei weiter eine Feder in axia-
ler Richtung auf den Mitnahmetellern zur Belassung des-
selben in Richtung auf die Pflegescheiben einwirkt.
[0003] Im Hinblick auf den zuvor beschriebenen Stand
der Technik wird eine technische Problematik der Erfin-
dung darin gesehen, einen Antrieb für ein Bodenpflege-
gerät der in Rede stehenden Art in vorteilhafter Weise
weiterzubilden.
[0004] Gelöst ist diese Problematik zunächst und im
wesentlichen durch den Gegenstand des Anspruches 1,
wobei darauf abgestellt ist, dass der Mitnahmeteller auch
durch eine Feder in Umfangsrichtung im Hinblick auf eine
Anlage zwischen Antriebsfinger und Widerlager beauf-
schlagt ist. Zufolge dieser Ausgestaltung ist bei einem
Anlaufen des Antriebes einem Vorspringen der Pflege-
scheibe und einem nachfolgenden mehrfachen Anschla-
gen zwischen Mitnehmer bzw. Kulisse und Pflegeschei-
be entgegengewirkt, da erfindungsgemäß durch die in
Umfangsrichtung wirkende Feder stets der Antriebsfin-
ger des Mitnahmetellers in Anlage zum Widerlager der
Pflegescheibe gedrängt wird. Es kommt somit nicht zu
einem Aufschaukeln des Pflegegerätes auf den Pflege-
scheiben. Durch das Vermeiden des Anfahrschlages des
Antriebsfingers gegen das Widerlager der Pflegeschei-
ben ist ein ruhiger, schlagfreier Lauf des Bodenpflege-
gerätes auf dem zu pflegenden Boden unabhängig von
der Wahl des Pflegebelages auf der Pflegescheibe ge-
währleistet. Lastspitzen werden von der Pflegescheibe
abgefedert. Bevorzugt wird ein Torsionsfederelement in-
tegriert, damit die Kulisse bzw. der Mitnahmeteller nicht
am Ende eines Verdrehweges stehenbleibt. Hierzu ist
eine begrenzte Verdrehbarkeit von bspw. um 90° des
Mitnahmetellers auf der Antriebswelle vorgesehen. Bei
der Auslegung der in Umfangsrichtung wirkenden Feder
ist das zu übertragende Drehmoment wesentlich. Die
Torsionsfederkraft ist hierbei so gross, dass das An-
triebsmoment einer bzw. mehrerer Pflegescheiben auf-
gefangen wird, ohne das das Dämpfungselement an den
Anschlag gelangt und damit wirkungslos wird. Messun-
gen des Scheibenmomentes ergaben eine beispielhafte
Last von 0,3 bis 1,2 des Nennabtriebsmoments der Mo-

tor-Getriebe-Einheit. Um aus der Feder eine entspre-
chende Gegenkraft zu erzielen, wurde erfindungsgemäß
die Aufhängung derselben so gewählt, dass eine Torsi-
onsvorspannung von etwa dem 0,3- bis 0,6-, bevorzugt
0,4-fachen des Antriebsmoments im Ruhezustand vor-
liegt und das Federmoment am Lastanschlag das 1- bis
1,5-, bevorzugt 1,2-fache des Antriebsmoments über-
steigt. Um eine einfache und zuverlässige Montage zu
gewährleisten, wird die Feder bevorzugt axial auf die An-
triebswelle oder Kreuzwelle gesteckt und durch vor-
nehmlich tangential wirkende Haken oder dergleichen
an der Kulisse bzw. an dem Mitnahmeteller arretiert. Der
Mitnahmeteller ist durch Drehung um etwa 40 bis 60°,
bevorzugt 50° auf Vorspannung gebracht und auf der
Antriebswelle verrastet. In einer bevorzugten Ausgestal-
tung des Erfindungsgegenstandes ist zur Bauteilemini-
mierung vorgesehen, dass dieselbe Feder den Mitnah-
meteller sowohl in axialer Richtung als auch in Umfangs-
richtung beaufschlagt. Als besonders vorteilhaft erweist
sich hierbei, dass die Feder eine Spiralfeder ist. Diesbe-
züglich wird weiter vorgeschlagen, dass die Enden der
Spiralfeder einerends drehfest an der Antriebswelle und
anderenends drehfest an dem Mitnahmeteller angebun-
den sind. Schließlich erweist es sich als vorteilhaft, dass
vier Antriebsfinger und vier Widerlager in winkelgleich-
mäßiger Verteilung vorgesehen sind, so daß durch die
federunterstützte Verdrehbarkeit des Mitnahmetellers
auf der Kreuzwelle bzw. der Antriebswelle um etwa 90°
stets eine Anlage zwischen Antriebsfinger und Widerla-
ger der Pflegescheibe gegeben ist.
[0005] Nachstehend ist die Erfindung anhand der bei-
gefügten Zeichnung, welche lediglich ein Ausführungs-
beispiel darstellt, näher erläutert. Es zeigt

Fig. 1 eine Unteransicht eines erfindungsgemäßen
Bodenpflegegerätes in Form eines Bohnerge-
rätes;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung dreier Pflege-
scheiben, wobei eine Antriebs-Pflegescheibe
mittels einer Umfangsverzahnung die beiden
weiteren Pflegescheiben antreibt;

Fig. 3 eine perspektivische, partiell geschnittene Ein-
zeldarstellung einer Antriebskupplung des Bo-
denpflegegerätes;

Fig. 4 eine schematische Darstellung in Draufsicht
auf einen federbelasteten Mitnahmeteller des
Antriebes.

[0006] Dargestellt und beschrieben ist zunächst mit
Bezug zu Fig. 1 ein Bodenpflegegerät 1 in Form eines
Bohnergerätes, welches drei, einen Geräteboden 2 im
wesentlichen durchtretende Pflegescheiben 3 aufweist.
[0007] Jede Pflegescheibe 3 besitzt einen im Grund-
riss kreisförmigen, tellerartigen Grundträger 4, an des-
sen Randkante eine Umfangsverzahnung 5 ausgebildet
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ist. Mittig ist der Grundträger 4 mit einer Nabe 6 versehen,
welch letztere sich beidseitig des Grundträgers 4 in Axi-
alrichtung erstreckt.
[0008] In der Nabe 6 ist jeweils einer Seite der ein-
oder beidseitig mit einem Pflegebelag 7 versehenen Pfle-
gescheibe 3 zugeordnet eine zentral ausgebildete Stütz-
ausformung 8 gebildet. Diese ist gegenüber einer Na-
benstirnfläche versenkt angeordnet.
[0009] In der Nabe 6 ist bezogen auf die Nabenstirn-
fläche vorgelagert jeder Stützausformung 8 eine Zen-
trier- bzw. Einführausnehmung 9 koaxial ausgeformt. So-
wohl die Stützausformung 8 als auch die Zentrieraus-
nehmung 9 sind annähernd halbkugelförmig ausgebil-
det, wobei die Zentrierausnehmung 9 einen gegenüber
dem Radius der Stützausformung 8 vergrößerten Durch-
messer besitzt.
[0010] Weiter weist die Pflegescheibe 3 beidseitig Wi-
derlager 10 für eine Antriebswelle des Bodenpflegege-
rätes 1 auf. Diese sind beidseitig des Grundträgers 4 in
Form von Radialflügeln ausgebildet. Wie dargestellt, wird
bevorzugt, vier in winkelgleichmäßiger Verteilung ange-
ordnete Widerlager 10 vorzusehen.
[0011] Jedes Widerlager 10 erstreckt sich in axialer
Richtung vom Grundträger 4, welcher im Nabenbereich
dünner ausgebildet ist als im äußeren, den Belag tragen-
den Bereich, bis zur Ebene der Nabenstirnfläche.
[0012] Auf der, der Beaufschlagungsseite abgewand-
ten Rückfläche ist jedes Widerlager 10 mit Stützrippen
11 versehen (vergl. hierzu Fig. 3).
[0013] Die in Fig. 1 mit der Bezugsziffer 3 versehene
Pflegescheibe wird über eine Antriebswelle des Boden-
pflegegerätes 1 angetrieben. Die beiden weiteren Pfle-
gescheiben 3’ werden mittels der Umfangsverzahnung
5 der Hauptantriebsscheibe 3 unmittelbar angetrieben.
Es ist jedoch auch eine Lösung denkbar, bei welcher eine
Pflegescheibe 3’ aktiv angetrieben wird, die Pflegeschei-
be 3 unmittelbar über diese und die weitere Pflegeschei-
be 3’ mittelbar über die Pflegescheibe 3 angetrieben wird.
Weiter ist denkbar, die einzelnen Pflegescheiben 3 bzw.
3’ umfangsseitig ohne Mitnahmeelemente auszubilden
und jede einzelne direkt anzutreiben.
[0014] Die in Fig. 3 dargestellte Antriebswelle 12 ist
endseitig mit einem drehfest mit diesem verbundenen
Stützfinger 13 versehen. Letzterer ist endseitig halbku-
gelförmig ausgeformt, wobei über diesen Stützfinger 13
die Vertikalkraft aus dem Bodenpflegegerät 1 über die
Stützausformung 8 der Nabe 6 in die Pflegescheibe 3
eingeleitet wird.
[0015] Der auch in Fig. 4 schematisch dargestellte
Stützfinger 13 weist zwei diametral gegenüberliegend
angeordnete, radial abragende Mitnahmenocken 14 auf.
[0016] Ein derartig ausgebildeter Stützfinger 13 dient
zugleich bei den nicht direkt angetriebenen Pflegeschei-
ben 3’ zur Zentrierung derselben, wobei diese Stützfinger
13 auf nicht angetriebenen Zentrierwellen angeordnet
sind.
[0017] Zur Bildung einer wie in Fig. 3 dargestellten An-
triebseinheit ist weiter ein Mitnahmeteller 15 vorgesehen,

welcher eine zentrale Durchbrechung 16 zum Durchtritt
des Stützfingers 13 aufweist, von welcher Durchbre-
chung 16 zwei diametral gegenüberliegende, radial nach
außen weisende, in Umfangsrichtung um ca. 90° sich
erstreckende Mitnahmeschlitze 17 ausgehen. Nach ei-
nem Zusammenfügen von Stützfinger 13 und Mitnahme-
teller 15 treten die Mitnahmenocken 14 in den Bereich
der Mitnahmeschlitze 17 zur Drehmitnahme des Mitnah-
metellers 15 ein.
[0018] Unterseitig besitzt der Mitnahmeteller 15 vier,
in winkelgleichmäßiger Verteilung angeordnete An-
triebsfinger 18, zur Mitnahme der Pflegescheiben 3, 3’
im Bereich ihrer Widerlager 10.
[0019] Der Mitnahmeteller 15 stützt sich über eine Fe-
der 19 in Form einer Spiralfeder an der Antriebswelle 12
ab, zur axialen Beaufschlagung des Mitnahmetellers 15
in Richtung auf die Pflegescheiben 3, 3’.
[0020] Durch diese Ausgestaltung ist der Mitnahme-
teller 15 in vertikaler Richtung beweglich an dem Stütz-
finger 13 gehaltert.
[0021] Die Enden der Feder 19 sind einerends drehfest
an der Antriebswelle 12 und anderenends drehfest an
dem Mitnahmeteller 15 angebunden, wodurch der Mit-
nahmeteller 15 neben der Beaufschlagung in axialer
Richtung zugleich in Umfangsrichtung federbeauf-
schlagt ist.
[0022] Infolge der Doppelfunktion der Feder, insbe-
sondere der Beaufschlagung des Mitnahmetellers in Um-
fangsrichtung verbleibt letzterer nach einem Ausschalten
des Gerätes nicht am Ende des Verdrehweges stehen.
Vielmehr wird der Mitnahmeteller 15 stets federunter-
stützt in eine Anlagestellung zwischen Antriebsfinger 18
des Mitnahmetellers 15 und Widerlager 10 der Pflege-
scheiben 3, 3’ gedrängt, was durch die kreisabschnittför-
mige Ausbildung der von den Mitnahmenocken 14 der
Antriebswelle 12 durchsetzten Mitnahmeschlitze 17 des
Mitnahmetellers 15 ermöglicht ist. In einfacher Weise ist
hierdurch einem Aufschaukeln des Gerätes 1 auf den
Pflegescheiben 3 entgegengewirkt, welches Aufschau-
keln bei aus dem Stand der Technik bekannten Antrieben
dadurch entsteht, dass die angetriebene Scheibe nicht
genau am Mitnehmeranschlag anliegt und somit beim
Einschalten des Gerätes ein heftiges Anschlagen an der
Scheibe hervorgerufen wird. Der Impuls führt hierbei zu
einem nicht gewünschten Vorspringen der Scheibe und
nachfolgendem mehrfachen Anschlagen zwischen Mit-
nehmeranschlag und Scheibe, was zu einem erhöhten
Verschleiß und Frühausfall beider Teile führt.
[0023] Eine einfache und zuverlässige Montage ist da-
durch gegeben, dass die Feder 19 axial auf die Antriebs-
welle 12 gesteckt und durch vornehmlich tangential wir-
kende Haken an dem Mitnahmeteller 15 arretiert ist. Letz-
terer ist durch Drehung um etwa 50° auf Vorspannung
gebracht und auf der Antriebswelle 12 verrastet.
[0024] Zufolge der erfindungsgemäßen Ausgestal-
tung werden Lastspitzen von den Pflegescheiben 3 ab-
gefedert, womit ein ruhiger Lauf des Gerätes 1 auf allen
Böden mit allen Pflegescheiben bzw. Pflegescheibenbe-
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lägen gewährleistet ist.
[0025] Alle offenbarten Merkmale sind (für sich) erfin-
dungswesentlich. In die Offenbarung der Anmeldung
wird hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zugehöri-
gen/beigefügten Prioritätsunterlagen (Abschrift der Vor-
anmeldung) vollinhaltlich mit einbezogen, auch zu dem
Zweck, Merkmale dieser Unterlagen in Ansprüche vor-
liegender Anmeldung mit aufzunehmen.

Patentansprüche

1. Antrieb für ein Bodenpflegegerät (1), insbesondere
für ein Bohnergerät, zum rotierenden Antreiben ei-
ner Pflegescheibe (3, 3’), wobei der Antrieb eine An-
triebswelle (12) aufweist, die mittels Mitnahmenok-
ken (14) einen Mitnahmeteller (15) antreibt, welcher
Mitnahmeteller (15) über Antriebsfinger (18) auf Wi-
derlager (10) der Pflegescheibe (3, 3’) einwirkt, wo-
bei der Mitnahmeteller (15) in axialer Richtung durch
eine Feder (19) in Richtung auf die Pflegescheibe
(3, 3’) beaufschlagt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Mitnahmeteller (15) auch durch eine Feder
(19) in Umfangsrichtung im Hinblick auf eine Anlage
zwischen Antriebsfinger (18) und Widerlager (10)
beaufschlagt ist.

2. Antrieb nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass dieselbe Feder (19) den Mitnahmeteller
(15) sowohl in axialer Richtung als auch in Umfangs-
richtung beaufschlagt.

3. Antrieb nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Feder (19) eine Spiralfeder ist.

4. Antrieb nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Enden der Spiralfeder einerends drehfest
an der Antriebswelle (12) und anderenends drehfest
an dem Mitnahmeteller (15) angebunden sind.

5. Antrieb nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass vier Antriebsfinger (18) und vier Widerlager
(10) in winkelgleichmäßiger Verteilung vorgesehen
sind.

Claims

1. Drive for a floor-care appliance (1), in particular for
a floor polisher, for rotating drive of a floor-care disc
(3, 3’), the drive having a drive shaft (12) which drives
a slaving plate (15) by means of slaving cams (14),
said slaving plate (15) acting on abutments (10) of
the floor-care disc (3, 3’) via drive fingers, wherein
the slaving plate (15) is impacted in the axial direction

by a spring (19) in the direction of the floor-care disc
(3, 3’), characterised in that the slaving plate (15)
is also impacted by a spring (19) in the circumferen-
tial direction in respect of a contact between drive
finger (18) and abutment (10).

2. Drive according to claim 1, characterised in that
the same spring (19) charges the slaving plate (15)
both in the axial direction and in the circumferential
direction.

3. Drive according to one or more of the preceding
claims, characterised in that the spring (19) is a
flat spiral spring.

4. Drive according to one or more of the preceding
claims, characterised in that the ends of the flat
spiral spring are joined at one end fixed against ro-
tation to the drive shaft (12) and at the other end
fixed against rotation to the slaving plate (15).

5. Drive according to one or more of the preceding
claims, characterised in that four drive fingers (18)
and four abutments (10) are provided in equal-an-
gled distribution.

Revendications

1. Entraînement pour un appareil d’entretien de sol (1),
en particulier pour un appareil à cirer, destiné à l’en-
traînement rotatif d’un disque d’entretien (3, 3’), dans
lequel l’entraînement présente un arbre d’entraîne-
ment (12), qui entraîne un plateau d’entraînement
(15) au moyen de cames d’entraînement (14), ledit
plateau d’entraînement (15) agissant sur des contre-
appuis (10) du disque d’entretien (3, 3’) par l’inter-
médiaire de doigts d’entraînement (18), dans lequel
le plateau d’entraînement (15) est sollicité dans le
sens axial par un ressort (19) en direction du disque
d’entretien (3, 3’), caractérisé en ce que le plateau
d’entraînement (15) est également sollicité par un
ressort (19) dans le sens périphérique en ce qui con-
cerne un appui entre doigts d’entraînement (18) et
contre-appuis (10).

2. Entraînement selon la revendication 1, caractérisé
en ce que le même ressort (19) sollicite le plateau
d’entraînement (15) aussi bien dans le sens axial
que dans le sens périphérique.

3. Entraînement selon l’une ou plusieurs des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que le res-
sort (19) est un ressort en spiral.

4. Entraînement selon l’une ou plusieurs des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que les ex-
trémités du ressort en spiral sont attachées solidai-
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res en rotation à l’arbre d’entraînement (12) à une
extrémité et solidaires en rotation au plateau d’en-
traînement (15) à l’autre extrémité.

5. Entraînement selon l’une ou plusieurs des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que quatre
doigts d’entraînement (18) et quatre contre-appuis
(10) sont prévus en répartition angulaire constante.
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